Checkliste: Gesprächssackgassen vermeiden
	SO VERHINDERN SIE DAS ENTSTEHEN UNPRODUKTIVER „DRAMA-DREIECKE“ – 
7 VERHALTENSWEISEN:


	Je früher Sie unproduktive Gesprächsverläufe erkennen, desto leichter lassen sich wirkliche „Sackgassen“ vermeiden. Werden Sie also sofort aktiv, wenn Sie typische erste Anzeichen für ein Drama‐ Dreieck erkennen.
	

	Überprüfen Sie sich selbst: „In welche Rolle begebe ich mich leicht? Durch welches Verhalten lasse ich mich verführen? Opfer? Retter? Verfolger?“
	

	Fragen Sie sich in ineffektiven Situationen: „Was passiert hier eigentlich gerade? Argumentieren wir lösungsorientiert? Haben wir ein Ziel vor Augen?“
	

	Akzeptieren beziehungsweise respektieren Sie die Person des Gesprächspartners, auch wenn Sie auf der Sachebene nicht seiner Meinung sind.
	

	Konzentrieren Sie sich auf die Sache. Stellen Sie Informationsfragen, um mehr über die Hintergründe und Lösungsmöglichkeiten in Erfahrung zu bringen.
	

	Diskutieren Sie Lösungen und Optionen, keine Standpunkte. Letzteres führt meist dazu, dass alle Beteiligten mehr und mehr Argumente für ihre jeweilige Sicht der Dinge finden – und auf diese Weise nur immer überzeugter davon werden.
	

	Beschreiben Sie möglichst ruhig und sachlich die Problemsituation. Vermeiden Sie Diagnosen, Wert urteile und Generalisierungen wie „immer“ und „nie“ – sie produzieren Emotionen und führen auf Abwege.
	



